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Z. 5N. « (2) Nr. 32,-

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n
Ueber Ersuchen der k. k. Delegation Udine

clan. 6. Jänner 1853 , Z, 3 4 3 6 1 , ">rd nach-
stehende Loncurrenz - Ausschreibung der Munici-
palität Udine wege» Lieferung «on Wasserleitungs-
Röhren für die s tadt Udine bekannt gegeben,

ftaiback am 2U. Jänner »853.

LA CONGREGAZIONE MUNICIPALE

d e 11 a R. C i 11 ä d i U d i n e

A V V I - S O .
Siiperiormenle auiorizzato il Comune

di Udine alia cnduzione, e dis nbuzione
d'acqua con tnbi di GhLsa ad aliment«,
delle nubbliche Fonlaae in questa Litta,
iavilansi qaei fnbbricatori e nrgozianU
the volessero produrrc le proprie otferle

j • per la fornilura dei Tubi e loro accessorj

' ' avverlile le segoenli condizioni:
1. I lubi da furnirsi saranuo tipprossimali-

vamenle delta seguenle quanlila e di-
mensioiii :

W. 2 i co luughi M. 2. 74 (Piedi Vienuesi
8. 66) del diametro interno di' M. o, |5
(pollici vicnnpsi 5,79) e della grus-
sezza di M. 0,01-269 (linee vienuesi
5,78), del complesMvo pti.su di chilo-
giammi 26667g (Pfund di Vienna
476182)

IS. 1450 liinghi M. 2,74 del diameiro 111-
teruo di ' M . , 0,127 (p<->"ici viennesi
4,8-i) grossi M. 0 , 0 m (liiice vienuesi
5,o5) del complcssivo peso di chilo-
gramnii 165720,60 (Pl'uiid di Vienna

2959 o;/2).
N. go lunghi M. 2,74 del diametro lnierno

d i M. 0,10 (pollici 3,8o) grossi M.
0,0095 (linee 4,33) del peso coiu-
plessivo di chilogrammi 7143 (Pfund

\. N. a 1 go'lunghi M. i,83 (piedi 5,7g) del
j diamelro interno di M. o,o635 (pollici
I 2,41) grossi M. 0,0089 (Imee 4,06)

peso comples.sivo chilograinini Ö062Ü
(Pfund di Vienna 1048 i5 %) •

N. 2260 lunghi iM. i,83 del diameli;o
in'lcrno di" M. O,o5o79 (pollici i,g3)
g'-ossi M. 0,008g (Imee 4,06) del peso
complessivo di chilograinrai 61214.20
(I'ft.nd 91448).

2 .1 Lubi'saranno la maggior parte diilti
da uiiirsi con itnboccature a mascbio
e feraraina: solianto ii tre per cenlo si
iaraimo da unirst eon piastre evii i .

3. I tubi cui-vi 0 con deviaziuni saranno
all' inciica il cinque per mile. Cosi gli

. accessorii, vale a dire veuLilalori}, ed
akre parli saranno all' inciica il quailro
per inille. Gli accessoij c le vili pe-
scranno circa l'fimd 2ÖOO.

4. Tulio il maifi-iale dovrä eäsere di buona
qualita e di persciia sussione con iinboc-
cature e piastre ridolte alia nellezza
nccessaria j>er la facile collocazione in
opera.

5. Tulli i lubi dovianno essere falii e cun-
segnali nel corso di diecioito niesi a
datare dal giorno della stipulazione del
Gonti'atlo, e nelle parziali partite che
S l specilicheranno nel niedesimo. Al
nil)nien!o della stipulazione del Con-
lli»lto i| fornitore dovra dare una garan-
' yccettabile per la somma non minore

c i " -^. 3oooo, ovvero Fiorini 10 raijle.

M
 C o " s e ä"a dovrä farsi in Udine nci

^'gazzimComunali assoggelfando li lubi
1 0 o m a l i a P'ova col loVcbio idrauJico.

Tutti i pezzi che sollo Ja prova si ri.s-l
contrassero difettosi ringing .110 a carici»
del foruil..re rnedesimo

7. 11 pagamenio sara futio in nn>ti(Ha fina
di cunvenzione al mometi.u stesso tle11 -•
conscgna.

8. Le offeite sar.nno scrilte in bull-» da b
Caianiani e spedite alia Congiegazi in1

Municipale di Udine sigillaie, non pin
taidi di lie niesi a daiare dal presente
invit.i. JNon verranno accettale quelle
che si piesenlassero dopo. Esse ofterte
indicheranuo chiaramenle il prezzi del
tnaieriale consegnnio in Udine in ragione
di ceniinajo di peso melrico-

g. La delibera seguira a fas ore di quell'
ufterente che propoiä la furnilura del
richiesto materiale peifctlo a minoi
prez/.o; pd e vincolata all1 approvazione
della corapelcnte Auloiila.

Udine, Ji 24 Oicembre 1802.
11 Podesla

L. SIGISMüNDO CO. DELLA TORRE

L' Assessore Pel Segreiario
L u i g i J ' e l o s i B. B r a z z o n i Proi.

Z. 53. . (2) Nr. l1«9.
K u n d m a ch u n g

wegen Hnstellung des Unterbaues für die süd-
lichen Staatöeiseübahnstrecken zwischen 8^»<,n:.
und <>uli<!<;, dann zwischen I<ü«!»nA und 8,,
I^elcu' sammt de» dazu gehörigen Wächtcrhäuseln,

Signalhütlen und Schilderhäusern.
I n Folge hohen Ministerial-ErlasseL vom

10. Jänner »85,3. g. IU<i / l^ . Z , , wild du
Herstellung des Unterbaues sammt den Wachl.r-
hauscrn, SiLnalhütt.n und Schilderhäusern zwi^
schen s^«,<3uu und (^Nli6e^ dann zw>>chen X».
8.NIU und 8>. ?e^-!' auf der k. k. südlichen Staats-
Elsenbahn im Wege der öffentlichen Conrurrcnz
durch Uebeneichung schriftlicher Offerte an den
Minoestfordcrnden überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über
nehmen beabsichtigen, wnd Föla/ndes zur Richt
schnür bekannt gegeben.

l . Es sind
^.. bezüglich der L Necke zwischen 5»^!»nu und

^»uiiäc!, d>e Kosten:
u) der ErdarbcitlN, Felsrnjprengungcn und An-

schüttungen mit . . . 22l ,U51si . I t r .
iH) der Bauobjecte mit . . 46U5U » !9 »
l:) der Futter-, Wand-, Parapet-

uno Grabenmauern nut . ?l.!)5>s»47»
6) der diversen Arbeiten mit . 82. >W » 30 „

und
li) der füc diese Bttccke vorläu-

fig bestimmten Wächlerhäuser,
Signalhülten und Schilder-
häuser mit < N . 7 l 6 > , - »

also zusammen mit . . 4:W,«?2 st-3U kl.
Feuier

^ - bezüglich der Strecke zwischen l<>^l<"" und
^ 1 . l 'cll l, , die KVstt»:

") der Erdbewegung, Fe!s<!i>ple!iglMg>» u»o A»
schüttungen Mit . . ' . ?<»Ow!l. "kr.

. k) der Bauobjecte wit . . . »? 534 » :»tj »
c) der wrabenmaun» mit . . I5.<iiw » l? »
6) der diversen Arbeiten mit - 4-2»2 „ 2tt »

! und

e) der für diese Strecke vorläufig
bestimmten Wachtel ha"!",

d.h.. „,sa«.<„ « i . , ^ ^ ' ^ ^ :

»ffltt! ,°»°h! °«li<°' °« »"'» '"^ ^' ""° "'

bezeichneten Stlecken einzeln, als auch auf beide
sllrcken zusammen gclichtec sein können, und daß
oer Offerent veipfiichtet lein w i r d , auch eine giö-
ßere oder geringere, als die bisher bestimmte
Anzahl der Wuchterhäuscr, Sigoalhütten und
Schildeihäus.r, daun auch von andern als den
bisher plojeclirten Räumlichkeiten nach den fest.
gesetzten Elnheicbvreijcn heizust.Ucn.

It. Die auf einen 15 kr. Stämpcl ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 22 F e b r u a r
l «53 Mit tags um 12 Uhr veisiegelt und mic
der Aufichiif t : »Anbot zur Herst.llunq des
Unterbaues, dann der Wachlcrhauser, Eignalhütten
und schüderhäuser zwischen u. s. w. auf der
südlichen staaieeiseübah,,» versehen, bei der k. k.
lZentraldirection für Eisenbahnvaute» in Wien,
Wollzeil Nr . 8 6 7 , eingebracht werden.

3 Jedes Offert muß den N o r . und Zuna»
men des Offerenten, und die Angabe scinrß Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrccnten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be»
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von dellei Bauten
bei den Etaatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit auf »ine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat dnselbe a»ö-
diücklich zu elklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüdcrschiage, P m ö -

" cabellcn, allgemeinen und besonderen Baubeding-
- nisse und die Baubefchreibung eingesehen, selbe
' wohl verstanden habe, und sich qenau darnach
' benehmen wolle, zu welchem Bchufe er die er-

wähnten Documente „och vor der Uebcrreichung
dl-s Offertes u>Ne> schrieben habe.

! Die gedachten Behelfe werben bei der Cenrral-
' Direction für Eisenbahnbautcn zu Wien in den

voimittägigen Amtsstunden von « bis 2 Uhr,
dann bei dem k. k. Oberingenieur V c h n i r c h
in Sessana zur Einsicht für die Offercnten deleit
gehalten.

5. Dem Offelte ist auch der Erlagschein über
das bei der k. k. ötaalßeisenbahn-Haupt afsc
in Wicn oder bei einer Staatseisenbahn - Fi l ial-
(Haffe erlegte Badium mit 5 Percent vo» der
annäherungsweise ausgemitteltcn Bausummc bcizu-
schließen.

Das Hjadium kann übrigens in Barem oder
ni hierzu gesetzlich geeigneten often eichischen L taats-
papieren nach dem ^örsenwerthe de2, dem Erlags-
lage vorausgehenden Tag.s (mit Ausnahme der
nur im 9lennw>'rthe annehmbaien Obligationen der
Uerlosungs Anlehen von den Jahren 1884 und
l«3!>) erlegt werden. Auch^ können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B uei sicherte hypothekarische Bers l rt'i-
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbaitcit von dem k k. Rcchtsccms"!"'-'
ini dieser t. k. (Ze»t,al - Diiection oder e,»er
Fi„anz-Nocmc>tur g>Plüfc und anstandslos be-
funden worden'se," müssen, beigebracht werden

« Die Entscheidung über das Erglbi»!; der
Lo,!cur!e>iz-V"l/a"dlu>,g wi id von dem hohen
t k Ha»r.'!Ö,!l!»ist>ri!,m nach Maßgabe der An-
lichinba.keic der Offerte und der Aertrauungöwür«
digkeit des Offeieotc» eifolgen.

lüiö zu d>e,el(znlsche!du»g bleibt jeder Offerent
uom Tage des überreichten Anbotes an dasselbe
grounden »nd verpflichtet, im Falle als sein
Anbot angenommen w i rd , den Brr t rag hier«
nach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
scmlereü Emichrmcn freisteht) die Caution in

landerer gesetzlich zulässigcl A l t bestellen will.
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Die Vadien der nicht angenommenen Anbote

werden sogleich den Offerentcn'zurückgestcllt werden.
Bon der k. k. Central «Direction für Eisen-

bahnbautcn.
Wien am 25. Jänner 1853.

Z, 54. u ( I ) Nr. ?«i)U.
K u n d m a c h u n g

zur Bese tzung e iner Zeich n u n g s -
G c h i l f c n s t e l l c ,

Zur Besetzung dcr erledigten Zcichnungs-
Gehilfcnstclle ander Zoller-Bernard'schen Unter-
realschule am Neubau in Wien, mit welcher ein
Gehalt von jährlichen Zweihundert und fünfzig
Gulden, und ein Quartiergeld von 40 si. C. M .
verbunden ist, wird der Concurs auf den 24.
Februar d. I . ausgeschrieben, und es wird die
Prüfung nnt den sich meldenden Candidate« an
dcr Musterhauptschule in Wien und Prag abge-
halten werden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre an die
k. k. niedcrosterr. ^anocsschulbchörde gerichteten,
mit den Nachweisungen über ihr Alter, Stand,
Religion, zurückgelegten Studien, Moral i tät ,
etwa schon geleisteten Dienste, und ihie Beschäf-
tigung seit dem Austritte aus den Stud ien, be-
legten «besuche bei der Diöcejan-Schulenoberaufsicht
an jenem O n e , wo sie sich der Prüfung unter-
ziehen, zu überreichen, und sich an dem ftstgesetz
ten Prüfungstage einzufinden,

Aon der k. k. niederösterr. Landesschulbehörde
Wien am 16, Jänner »653.

Z ^ b l . ^ " ( 2 ) Nr. 257.
C o u c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mit
Erlaß vom 12. Noocmb.r 1852 , Zahl 378HK ,
für die R^ichestraße» in Slavonien die Ausstel-
lung z>reier definitiver Wegmcister ü 35U f l ,
zweier solcher ä 3<>l1 si. ein,s provisorische«
W.'gm>ist,ls it 3<!<) ft,, a» die F>ume-Z>ngger
Poststraße >m croatischen Küstenlande und sür
den Lulpafluß im Kronlande Croatien cine»
Etromaufsiher a3<Xl si. und einen solchen 5 25<» ft.
jährlicher Besoldung bewillig, t. !

Bewerber um diese SteUen haben ihre vor- i
schriftmäßig inlirunte», eigenhändig geschrlebeuen!
Gesuche, wor>» sie sich über !
1) ihr Lebensalter und e>»e gesuide, allen St ra ,

patz>n gewachsene, dauerhaste Körp.rbeschaf->
fenheit; !

2) >h>e Befähigung, Profession und bish>r,gc!
pra>t>sche Dienlostung;

3) ei»" ' tad>llos.u mulal^ä en Lebenswindel, und
4) dic vollkcm ^ e»e Ke> »t,üs! der d>ut>a)cn und
, croati'chel,, oder e>»er o>r I>tzie>n aioelwand-

ten slav!>ssen Spratte m t g'.au'i würdigen
Z>>ugsnss.n aus,uw.iien hären, we»» sie be-
dienstet sind, >m Wege ,hrei vor^es.ycen SteUe,
sonst aber directe b,g längstens' 28. Februar
1853 bei der unterzeichneten k. k, Land.sbau-
Direction einzureichen.

Nachdem auf gediente M i l i t ä r s , welche obi-
gen Anforderungen enNprechen, gemäß bestehender
Vorschrift besondere Rücksicht genommen werden
w i rd , so haben dußsällige B°werlcr ihre Ge-
suche B.hufs des bedingt»» Anschlusses der <Zon-
duiteüste und Strafertl^ct.s im Wege ihres vor-
gesetzten Corps-Commando's anher zu leiten.

Vou der k. k, croat. s!au,. ^andesbali-Dir»ction.
Ägiam am 17. Jänner l «53

Z. 47. ;> (3) Nr. «7-

L i c i t a t i o n s « Kundmachung
Das hohe k. k. Handelsministerium hat laut

dem herabgelangten Decrete vom 1 l Jänner l I , ,
Z. «803/>! . , in Anbetracht der dargestellten Ge-
fährdung des Verkehrs weacn Baufälligkeit dei
Brücke über den Kankersii'ß bei Krainburg, sich
bewogen gefunden, die von der löblichen k. k,
^andesbaudirection nach dem von dem k. k. Be-
zirköbauamte ve>faßten Projecte beantragte I n
standsetzung der nicht-ararischen Zwischenstrecke i
dcr Kankrr-Kappler-St,aße, mit Inbegriff der
Reconstruction der Kanker-Brücke, bis zum Er
folge einer weilein Entscheidung auf Rechnung
der ordentlichen Straßenbau. Dotation zu bewilli
gen. Die zur Instandsetzung der erwähnten Zwi
schenstrecke von Krainburg bis Primskau bean-

tragtcn Herstellungen belaufen sich demnach auf
- ' 2U26 si. 39 kr.

und die Reconstruction der
über den Kankerftuß füh-
renden Brücke auf . . . 3574 » 18 »

somit zusammen auf . 5<j<»<» ft, 57 kr.
Wegen Ausfühiuug dieser Baulichkeiten wird

demnach in Folge Weisung dcr löbliche» k. k.
l!andesbauoirectio!l vom ' ^ Jänner l, I , ,
Z, 12U , die Licitations - Veihandkmg den l 4 .
Februar l. I . Voimittag uo» i) bis l 2 Uhr
bei der löblichen k, k, Bczirkshauptmanuschaft
Krainburg abgehalten werde», wozu alle Unter-
nehmungslustigen mit dem Beifügen eingeladen
werden, daß die bezüglicher, Baupläne, Kosten-
überschläge und Baubeschleibungcn, dann allge-
meinen und spezielle» Licitations - Bedingnissc bei
dem gefertigten Beziiksbauamte täglich i» den
gewöhnlichen Amtsstunden, und am Tage der
Versteigerungs-Verhandlung auch bei dei löbli-
chen k. k. Bezirkbhauptmannschaft eingesehen wer-
den können. ,

Jeder Licitant lst übiigens verpflichtet, vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5)H
Reugeld des Ausbotsbetrages mit ^«U ft, 3 kr.
der Limitations-Commission zu erlegen, welches
nach eifolgter Genehmigung seines Anbotes auf
die vorgeschriebene > U ^ Caution zu ergänzen,
und diese bis zum Auagange der bedungenen ein-
jährigen Haftungszeit, vom Tage der clfulgten
Collaudirung und Uedeinahme der vollendeten
Bauten an gerechnet, bei der betreffenden Depo-
siten-Casse deponirt zu verbleiben haben wiio.

Die Zeit für die wnküche Ausführung dieser
Herstellungen ist vom Tage der Uebergake der-
selben an den detn'ffenden Unternehmer an gerech-
net binnen l) Wochen festgesetzt, und der Er-
stehungsbetrag für diese zu ^vollführenden Bau-

-ten wi ld dem Unternehmer in 3 gleichen Raten,
und zwar die zwei ersten Raten im Aeihaltnisse

!der vorgerückten Herstellungen, die letzte Rate
! hingegen nach erfolgter gänzlicher Vollendung,
'Collaudirung und ^noablechnung h.l c>er dem
Domizil des Unlcrnehmeis zunächst befindliche»
öffentlichen Caffe zahlbar ang>w>e>en weide,,.

Zum Schluffe muß nur noch bemerkt werden,
daß schiifiliche Offerte, gehöiig veifaßt und m,t
dem vorgcjchüebene» 5 ^ Reugeld verschen, nur
vor Beginn dcr mündliche» ä5eiste!gerung ange-
nommen, später einlangende hingegen nicht beach-
tet und zurückgewiesen werden.

Vom Beziikudaualitte Ärainbulg am 27.
Jänner l»53^

Z. 49. « (3) Nr. «2.
E o ! c c,

I " Folge Bewilligung d>r h, k. k Steucr-
Direction Laivach vom 24.,December l«5,^, Z.
1 l 6 5 3 , wird bei tiesem sl.ucramte zur Ausiage
der geiichtlichln D.positen-Haupt^ücher e,nD,ur-
n>!^, g'gn, e,n Tagg,ld von 45 kr , aus 2 Mo-
nate ausg.iwmmen.

Bewerber haben sich innerhalb 8 Tagen hier°
amts entweder p.rsö>,l,ch vorzustellen, oder mit-
telst portosrcien Bri,fen anzufragen.

K. k. Steueramt Egg am 20. Jänner 1853.

6- 48. l. (:l) Nr . 35.

K u n d m a ch^u n g.

Zur Bornahme d.r sc! rifilichen und mündli-
chen Prüsung der am k. k. acad. Laidacher Gym-
nasium angemeld.ten Pr vatist.n ist für das I.
Semester d<r 25, und 2«. F.druar l. I . fest-
gesetzt worden.

K. k. Gymnasial-Direction Laibach am 28.
Iän»er l«53.

Z, < " . ( l ) Nr. 3?l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Nscherncmbl
wird l'.kanüt glinacht: Es sci über A„ft,chtn detz
Herr» ! > . Rosin>, von NeustaVtl, die cleeuliveF«'!.-
bietung rer, dim Georg Frankomzl, gehörigen, im
Orundbucke der Herrschaft Naolischek sxl, U,b, Nr.
76, Nectt. 3lr. 561 vorkommenden, gerichtlich auf
545 fi. geschätzten Aiertelhube, in Neuünden H..-

Nr. 14, wege» aus dem Urtheile vom 6. Fcbluac
1852, Z. 3^0, schuldigen 26 fl, 17 kr. c, 5, «.
dcwilligct, u„d hiczu die Tagsatzungc» auf den 2s.
I ä n n e r , 28, F c b r u a r u n d 30, M ä l z l, I.»
jedesmal Früh D Uhr loco der Realität mit lein
Anhange angeordnet wordc», daß dieselbe >un bl>
del crittc» Feilbietung auch unter dem Schätzwettl)<
hint.nigegelien werden würde.

Der Wrundlwchscxttaet, die lÜcitationsbeling'
uisse und das Sch.itznngsprotocoll tonnen tägW
hierorts eiiMsehc» weiden,

Tschcriiemdl am 28, November 1852,
A n m e r k u n g . Nci der ersten FeiloictungslagsalM

hat sich kcin Kauflustiger gemeldet,

Z. ,25. ( ! ) Nr, 2?0'

E d i c t .

Von dcn! k. k. Bezirksgerichte SenoftbcO
wird hicmii bekannt gen,acht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuche«^
Vorstchung der Kilchc r>on Laasch, g,gc» den uU^'
kann! wo besiüdüchen Georg I.llouschrk, Veltretel
durch de„ Eurator Helr» Franz Bostianzhizh v°"
Senl'ft etsch, wege» schuldigen 188 fl. 24 kr, M , ^ '
c. «, <: , in die erecutiue öffcnllicbe Ve,Weigerung
der, dem Letztere» gehörigen, >,n Grundbuä'e t>̂
uormiiligen Herrschaft Adclsl'cr,) «>il> Urb, Nr. s?3'
und der Herrschaft Senoschelsch zu>̂  Urb, Nr 5?^
vorkommende» Realitäten, im gerichtlich erhobene»
Schatzungswcllhe von 280 fl. M . M. gewilligt,
und zur Vornahme dersell'e» vor diesem Gericht«
die drei Feilbietungstogsatzungen aut den 73. N'
druar, auf den 30, Mä,z und «u, den 30, Apw
I8ö3 , j>dlsm>>l Vormitlal,s uun 9 — l2 Ul,r "'<t
dein Anhange bestimmt worden, daß diese ,R>"l'^'^"
nur I'ei der letzten auf den 30. April I8Z3 angt'
deutete,, Feildi.tung bei allenfalls nicht erzielte»!
oder überbotcüem Schätzungswerte auch „»lcr der!!«
selben an tcn Äiristiiielcndcn I)intangegel'tn werden»

Die L,c!l>,lio,,sbedingN!sse, das SchätzuxaZPl"'
tocoll u»d der Gliüidl'uchs.xtract könne» dei diesen!
Gerichte in de» gewöh,,lichen Amlsstuüden eingcsehcn
werde».

Senoschclsch am !4 Jänner 1853.

Der k, k. Bezirks-Richter:
I e n k o .

Z. 138 (2) ' Nr. a03>>
E d i c t .

3,iom k k. Bezirksgerichte zu Tschcrneml'l N»^
hiemit dckanül gemalt , daß über Ansuchen lls
Hr», Ie>ha>,» Hotschevar vo„ Freithurn, Wege», aU»
dem Urtheile vom 7, Number >85>, Nr. 37<)s,
schuldigen 70 fi, <'. ». t:., gegen Peter Schuniü'^
von Schuuizbc, mit Bescheid , om heuligiN,, lie
execuliue FeübiliUiig tessen, zu Echunizhe »ub (Zonsc.
Nr. I? gcl'gtüc», im Grundbuche dcr gewesene«
Herrschaft Frilhurn l,,,!, «Zurrt. Nr, 4,8 ». Rectf.
Nr. 24! u, 246 vorcuninieüd.n, niit l l und 3 ' /«^ '
deansagttn, gerichtlich auf 190 fl. geschätzten H u ^
re>'l,tat, sammt Wohn - und WirthschaitsgebauveN
bewilliget, und hiezu der 28. Februar, der s<>-
März imd der 28. April 1853, jedesmal Früll """
8 bis I ! Uhr in loco Schu,iizl,e. die FeildietU"ö"°
tagsatzungen mit dem Beisatze bestimmt wurde», baß
diese Realität nur bei der 3 Fcilbietung auch u " ^
dem Schatzu'ügsweeihe hintangegebe» werden würde.

Ber GlUndbuchsettlact, das Sckatzungsprotocoll
und die Acitatio, sbedmgmfse konxen Hieramts e>l>'
gesehen werde».

Tschernembl am 31. December 1852.

Z. 139. (2) ')ir. 6030.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirsgeichie zn Tschernembl w-d
hiemil bekannt gemach!:

Es sei üder Ansuche» des Hrn. Johann Hoz!)^
»al i'on Fstiihuin, Eesiionai Des Bl^sius Hi iv^ '
als Eessionar der Maria Rcfar, wcge». aus d/»
geiichlliche» vergleiche ddr. 8. Zebiuar 1836, '^ '
380, e! iütüd. 6 ,März !84 l angesplochenen l 19>'
37 kl. (5. M . , gegen iüa,b>'.rc: V!«i>i , von ^ "
lence !)tr. 3, mit Aeschnde oom h<u,igcn, in die el'
culive Feildieiung der, der l!e!iicr» gchö,i,^en,^
Gnindbuckc del gewesenen Herrschaft Freiihur» ^ ,
( iu l l . Nr, 3N2 vork«!nmc„den, ehemals im G'^, i .
buche der gewefeiiln Her'schaft Krupp 5,i!) .')l< ^.
Xr. 57, 58 u»d 61 vorgekommenen, Mü 3 ? ^
l dl. bcansagten, ge,ichilick ans 40N fi. geschä» .̂
Hübe samml A»-und Zugehö.', Wohn > uno O>>
fchafisgebaure,-, z» Dolence (Zonjc. i)i,. 3 acwl>"s^
und hiczu 0er 26. Fcl'rual , drr 29 Mä,,z >" l> ^
30. Ap.il l85^; mit dem Beisätze bcsiimml w"^,,g
daß diese Nealilat nur l ' l, der dritie» Ze>>b,e^^
auch unter dem Schälzurigswerihe hmauges
werden wü>de. ^ ,

Der Grundbuchscllra,r, die Schätzung un°
citalionsbedingulsse sind Hieramts einzusehen.

Tlchelnemdl am 81. December 1332.


